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Deutſches Reich
Es kann kein Zweifel darüber herrſchen daß in unſerer

ſozialpolitiſchen Zeit der Gedanke eine allgemeine deutſche
Ausſtellung für Unfallverhütung zu veranſtalten
überall einen lebhaften Anklang gefunden hat Das Haupt
intereſſe auf der Ausſtellung wird unſtreitig diejenige Abtheilung
erregen in welcher die einzelnen Schutzvorrichtungen in ihrem
Zuſammenwirken und Ineinandergreifen mit den Maſchinen
an welchen ſie angebracht ſind entweder in natura was bei
Vorrichtungen und Maſchinen von geringerer Dimenſion wohl
denkbar iſt oder in Modellen oder auch in Zeichnungen dar
geſtellt werden ſollen Hier ſoll anſchaulich gezeigt werden
wie unſere Technik wenn ſie in ihrer immer weiteren Ent
wickelung auch Gefahren für Leben und Geſundheit der
Arbeiter mit ſich bringt doch in gleicher Weiſe die Mittel
anzugeben vermag dieſen Gefahren vorzubeugen Leider ſind
wie wir von kompetenter Stelle hören gerade für dieſen Theil
der Ausſtellung noch nicht ſo viele Gegenſtände angemeldet
worden wie man erwartet und bei der außerordentlichen
Mannichfaltigkeit der bereits in den verſchiedenen Branchen
und Betriebsanlagen zur Einführung und Anwendung ge
langten Schutzvorrichtungen mit Recht in Ausſicht genommen
hatte Mag dies in einigen Fällen an der größeren Koſt
ſpieligkeit liegen welche mit der Anfertigung dem Transport
und der Aufſtellung gerade dieſer Ausſtellungsobjekte unſtreitig
verbunden iſt ſo ſpielt doch unter den Gründen dafür eine
große Rolle die Abneigung ſo manches unſerer Jnduſtriellen
ſeine Wohlfahrtseinrichtungen öffentlich zur Schau zu ſtellen
damit zu prunken So berechtigt und auerkennenswerth dieſe
Abneigung nun auch vom ethiſchen Standpunkte iſt ſo dürfte
doch in dieſem Falle eine Ausnahme von der Regel am Platze
ſein Wird doch auch mit der Ausſtellung der Zweck ver
bunden die in einzelnen Betrieben als bewährt befundenen
Schutzvorrichtungen weiteren Kreiſen zur Kenntniß zu bringen
und damit Nächeiferung zu erwecken Wir ſind überzeugt
daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf um die Lücke ausgefüllt
zu ſehen welche bisher in den Vorbereitungen zu der

humanen Zwecken dienenden Ausſtellung ſich ge
zeigt hat

Prinz Waldemar von Dänemark und der ſchwediſche
Miniſter Baron v Bildt haben den Schwarzen Adlerorden der
ruſſiſche Miniſter Herr v Giers hat den Schwarzen Adlerorden
in Brillanten erhalten

Der Geſchäftsausſchuß für deutſche Schulreform
hält nunmehr die Zeit für gekommen um nach mannichfachen
Hemmungen durch die großen ſchmerzlichen Ereigniſſe dieſes

Jahres die Unterſchriften zu der bekannten Schulreform Eingabe
an den preußiſchen Kultusminiſter Herrn v Goßler auszuhändigen
Bevor jedoch die dazu erwünſchte Audienz erbeten wurde hat es
der Ausſchuß im Intereſſe der Sache für rathſam gehalten den
Fürſten Reichskanzler von allen geſchehenen Schritten in Kenntniß
zu ſetzen und ſeine Unterſtützung in dieſer für unſere nationale
Zukunft ſo wichtigen Frage zu erbitten Die zu dieſem Zweck
abgefaßte Eingabe beſchränkt ſich nicht wie die eigentliche Haupt
eingabe an Herrn v Goßler auf den Nachweis der Reform
bedürftigkeit unſeres höheren Schulweſens ſondern giebt auch
über die poſitiven Ziele und Wege einer Reform ſoweit ſich die
Mitglieder des Ausſchuſſes darüber geeinigt haben einige Auf
ſchlüſſe Freimüthig wird hier ausgeſprochen daß nicht nur
unſer Gymnaſium ſondern unſer geſammtes höheres Schulweſen
einer durchgreifenden Reform bedürfe und ebenſo offen das in
letzter Zeit mit Recht beklagte Anwachſen des geiſtigen Pro
letariats als eine Folge der jetzigen Mißſtände bezeichnet Die
gegenwärtige Richtung unſerer höheren Schulen wecke zu einſeitig
das Jntereſſe für die ſogenannten höheren Berufsarten und die
bekannten Vorrechte jener Schulen für den EinjährigFreiwilligen
dienſt thäten das Vebrige um den Zudrang dahin und damit bei
vielen ſchwach Begabten die gefährliche Halbbildung zu befördernDeshalb, ſo heißt es wörtlich in der Eingabe müßte es das
eifrigſte Beſtreben einer Schulreform ſein den jungen Leuten
welche die höheren Schulen bis zu dieſer wichtigen Stufe der
Berechtigung zum einjährigen Dienſte beſuchen eine möglichſt
abgeſchloſſene für das praktiſche Leben brauchbare Bildung
mitzugeben und bis zu dieſer Stufe die Lehrpläne der höheren
Schulen ſo einheitlich und gleichmäßig zu geſtalten wie es irgend
die Rückſicht auf die Fortſetzung des
eine ſolche Geſtaltung ſowie durch die von uns erſtrebte innere
Reform unſeres höheren Schulweſens
Studienberechtigungen welche heute den Ausgangspunkt für zahl

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Jrene v Sebottendorf hatte nicht die Unwahrheit geſprochen
als ſie Valentin durch die Mittheilung zum Fortgehen drängte

daß ſ Wohl hatte ſich dieſerie noch einen Beſuch erwarte
Beſuch nicht bei ihr angemeldet aber ſie wußte doch daß er
kommen würde ſie wußte es ſo beſtimmt daß ſie danach ſchon
am Morgen ihre Dispoſitionen getroffen und namentlich ihre
Mama um ſich ihrer läſtigen Geſellſchaft zu entledigen zu
einer zeitraubenden Beſorgung ausgeſchickt hatte ielleicht
hatte die Rückſicht auf dieſen Beſuch ſogar einen Antheil an
Der Wahl ihrer Toilette gehabt denn Jrene pflegte ſich ſonſt
in den Vormittagsſtunden nicht ſo koſtbar und glänzend zu
kleiden als es gerade heute geſchehen war Mehr als einmal
hatte ihr Auge den Spiegel geſucht und mehr als einmal war
ſt in ihr Ankleidezimmer zurückgekehrt um noch durch einen
etzten kleinen Kunſtgriff ihre ſtolze ſieghafte Schönheit zu

erhöhen

Nun wurde die Glocke der Wohnungsthür gezogen und mit
einem tiefen Aufathmen legte die Kunſtreiterin das Buch beiſeite
in welchem ſie ſeit der Entfernung Valentins nachläſſig und
zerſtreut geblättert hatte Sie warf nicht einmal einen Blick
auf die Viſitenkarte die ihr das Mädchen überreichte denn ſie
war ihrer Sache ſo gewiß daß ſie nicht für einen Moment an
die Möglichkeit einer Enttäuſchung dachte

Jch laſſe bitten ſagte ſie ſich in ihren Stuhl zurück
lehnend und die Miene mit der ſie dem Eintretenden ent
gegenſah war unbefangen und heiter wie wenn niemals Sturm
und Gewitter zwiſchen ihnen geweſen wäre Sie erhob ſich
nicht als die ritterliche Geſtalt Lascar s auf der Schwelle
erſchien ſie empfing ihn wie einen gewohnten und vertrauten
Gaſt oder wie eben eine Kunſtreiterin ihre Beſuche empfangen
mag Prinz Caragiali zauderte ehe er weiter in das Zimmer
trat Trotz der Freundlichkeit ihrer geſtrigen Einladung mochteer doch auf eine kühlere Begrüßung gefaßt geweſen ſein und

nterrichts zuläßt Durch

würde auch die Frage der E
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reiche Beſchwerden bildet bald von ſelbſt wie wir glauben ihreLöſung finden Es läßt ſich nicht beſtreiten daß die e Verſales

unmittelbar aus den praktiſchen Bedürfniſſen unſerer gebildeten
Stände ſich ergiebt und bei näherer Betrachtung wird manfinden daß auch die idealen Ziele unſerer Bildung hl ich auf
keinem Wege ſicherer erreicht werden könnten als auf dieſem
Aus dem ſonſtigen Jnhalt der Eingabe wäre vielleicht noch eine
Antwort auf die ſogenannte Heidelberger Erklärung hervorzu
heben Jn ihrer ganzen Haltung tritt dieſe Erklärung für das
Gymnaſium in ſeiner jetzigen Geſtalt ein und ſteht deshalb in
einigem Gegenſatz zu unſeren Beſtrebungen welche allerdings auf
eine gewiſſe Einſchränkung des altſprachlichen Unterrichts abzielen
Wir halten aber dieſe Einſchränkung für nothwendig nicht weil
wir das Studium der alten Sprachen an ſich bekämpfen ſondern
weil es die zuläſſigen Anforderungen an unſere Jugend über
ſteigt dieſe Sprachen in gleichem Umfange wie bisher
betreiben und doch daneben ſich geiſtig und körperlich kräftig zu
entwickeln und den Aufgaben der Gegenwart zu genügen
Uebrigens iſt der Beifall welchen der Geſchäftsausſchuß mit
ſeiner Reform Eingabe in den gebildeten Kreiſen der Nation g7
funden hat die beſte Rechtfertigung und Ermuthigung ſeines Be
ſtrebens 22,409 Unterſchriften können dem Herrn Kultusminiſter
vorgelegt werden ein Ergebniß der Sammlung mit dem man
wohl zufrieden ſein darf es erſcheint noch bedeutſamer da eine
olanmäßige Agitation im großen nicht betrieben wurde und über
ies die ſchon erwähnten ſchmerzlichen Kreignge das Jntereſſe

vielfach ablenkten Hauptſächlich aber muß betont werden daß
die 22,000 Unterſchriften wie eine Auszählung und Sichtung
ergeben hat faſt ausſchließlich aus den gebildeten Kreiſen der Be
völkerung herrühren und daß ſoweit man ſolches zu ſchätzen
vermag etwa 70 Proz den akademiſch gebildeten Berufen ent
ſtammen So finden ſich in einer der Eingabe beigelegten zahlen
mäßigen Ueberſicht allein von Aerzten 1473 verzeichnet von
höheren und mittleren Staatsbeamten etwa 2500 von Jngenieuren
Chemikern und Hüttenleuten 2449 von Fabrik Bergwerks und
Hüttenbeſitzern 2050 Ueberhaupt ſind an dieſer Eingabe welche
der neuen Zeit und dem erſtarkten Vaterlande die gebührenden
Rechte auch in der Schule erſtreiten will die Träger der
praktiſchen Energie unſeres Volkes erfreulich ſtark vertreten und
nicht nur die Einzelnen ſind durch ihre Unterſchrift für die Ein
gabe eingetreten ſondern auch ganze Körperſchaften 16 Handels
kammern und Gewerbevereine haben gezeichnet und nicht weniger
als 25 Stadtvertretungen durch ihre Unterſchrift in corpore be
wieſen daß ſie die Vortheile zu ſchätzen wiſſen welche eine Reform
unſeres Schulweſens auch dem jetzt ſo mannigfach normirten
finanziellen Betrieb unſeres Schulweſens und ſomit einem Haupt
zweige der ſtädtiſchen Verwaltung bringen müßte

Das Kaiſerl Normal Aichungsamt hat bei dem
großen Umfange welche die zur Maß und Gewichtsordnung er
gangenen Ausführungsbeſtimmungen angenommen haben ein
Handbuch des Aichweſens herausgegeben Daſſelbe enthält die

Aichordnung die Jnſtruktion die Aichgebührentaxe und die zu
den geltenden Aichungsvorſchriften ergangenen Uebergangs
beſtimmungen der Sache nach vollſtändig außerdem aber das
Wichtigſte aus der Beſchreibung c zu den bildlichen Dar
ſtellungen aichfähiger Maße ec und aus den bis jetzt erſchtenenen
um der Mittheilungen der Kaiſerl Normal Aichungs
ommiſſion

München 9 Okt Se K Hoheit der Prinz Heinrich
von Preußen iſt heute vormittag 10 Uhr hier eingetroffenund nachdem er auf dem Bahnhofe das Irühſtäct eingenommen

alsbald mit dem nach dem Brenner gehenden Eilzuge weitergereiſt
Prinz Heinrich wurde in dem kleinen guten alon von den
Prinzen Louis Ferdinand und Alfons von Baiern begrüßt welche
zur Verabſchiedung von dem Herzoge und der Herzogin von
Genua auf dem Bahnhofe anweſend waren Der Herzog und die
Herzogin von Genug traten mit demſelben Zuge welchen Prinz
Heinrich benutzte die Rückreiſe nach Rom an

Darmſtadt 9 Okt Jhre K Hoheit die Prinzeſſin
Heinrich von Preußen iſt heute wie hier Rund vom Großherzoge und den Spitzen der Militär Civil
behörden empfangen worden

Baden Baden 9 Okt Die Königin von Sachſen iſt
heute mittag hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Großherzoge und der Größbergogin empfangen worden

Straßburg i 9 Okt Die Neuwahlen der 24 Ab
eordneten zum Landesausſ welche die Städte
traßburg i Metz und Colmar ſowie die 20 Land

kreiſe vertreten ſind auf den 6 Nov feſtgeſetzt

an AhWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem rieer Mouv geogr zufolge hat eine Vereinigung

reicher Kapitaliſten die erforderlichen Mittel gezeichnet zu einer
rpedition zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung Mittel

Auſtraliens An der Spitze dieſer Erforſchungs Expedition

nnnnnnnnneeeeeeem m2Zurückweiſung zu befürchten habe näherte er ſich mit wenigen
raſchen Schritten

Jrene meine theure Jrene
Sie entzog ihm ihre Hand die er ungeſtüm ergriffen hatte

erſt nachdem er ſie wiederholt feurig an ſeine Lippen gedrückt
Dann deutete ſie auf einen niedrigen Seſſel welcher hart neben
dem ihrigen ſtand

Es iſt hübſch daß Sie ſich ſo bald bei mir ſehen laſſen
mein Prinz Einem glücklichen Bräutigam muß man es
hoch anrechnen wenn er ſich ein Plauderſtündchen für ſeine
alten Freunde ſtiehlt

Dieſer Empfang ſtand in einem ſo befremdenden Gegenſatz
zu den vrächtlichen Zornesworten mit denen ſie ſich vor
wenigen Monaten von ihm getrennt hatte daß Lascar Mühe
hatte ſich in die ſeltſam veränderte Situation zu r
Während er ihre ſchöne Geſtalt mit ſeinen Blicken faſt ver
zehrte ſagte er ſich an ihrer Seite niederlaſſend

Es giebt kein Wort Jrene das Jhnen die Größe meiner
Dankbarkeit für Jhr hochherziges Benehmen ſchildern könnte
Jhre Güte beſchämt mich aber ich darf Jhnen nicht erſt ſagen
wie unausſprechlich ſie mich beglückt

Das ſind Worte die ich eigentlich nicht hören dürfte Prinz
Lascar, fiel ſie mit freundlichem Vorwurf ein Wenn Jhnen
wirklich an meiner Geſellſchaft gelegen iſt darf von der Ver
gangenheit zwiſchen uns nicht mehr die Rede ſein Wir beide
waren thöricht wie es wohl jeder einmal in ſeinem Leben
iſt wir haben dafür gebüßt und wir haben mit muthigem

jener thörichten Vergangenheit verbanden Es wäre frevelhaft
Erinnerungen herauf zu beſchwören die zu verwiſchen vielleicht
keinem von uns ganz leicht geworden iſt

Dieſer Ton einer ſanften Ergebung der ihm ſo fremdartig
klang nach all den früheren Ausbrüchen einer ere
Leidenſchaft machte Lascar völlig verwirrt und n immer
tiefer in den Zauberbann dieſes räthſelhaften ſinnberückenden
Weſens

Sie ſind großmüthig JrenelStimme Aber wovon follten wir
einander

erſt als ihm ihr Lächeln die Gewißheit gab daß er keine herbe

zu Als Geſchworene wurden ausgelooſt

Entſchluß die Brücken hinter uns abgebrochen die uns mit ſoll

tea

ſoll ein Lieut Jsrasls Man erinnert ſich bei uns wohlnoch eines itetereſenter Viele re der in
wegen mehrfacher Schwindeleien unter Anklage g und
verurtheilt wurde vor kurzem iſt derſelbe in Auſtralien

h und es fragt ſich nun ob es derſelbe iſt dem die obige
Expedition anvertraut iſt Dann wäre ſie allerdings ſchon von
vornherein ausſichtslos

9 Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Okt Schwurgerichts ſitzung von geſternGerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Meydam Vorſthender

r nene erſ und n 9 D be renigl aatsanwaltſchaft iſt vertreten dur rn Geri orKlotzſch Gerichtsſchreiber Hr Hornemann
wo 2 ie Herren ZimmWilhelm KigrnitzSchteudiß Kammerherr und i

Max v Wuthenau Hohenthurm Gutsbef Friedr Keutel
Kirchedlau Buchdruckereibeſ Alexander Schenke Bitterfeld Land
wirth Albert WernerNauendorf Brauereibeſ Julius Wenzel
Plößnitz Gutsbeſ Robert HaakeBrehna Rittergutsbeſ Gu
Adolf Klepp Pöſigk Amtsrath Hans Dietz eReubeeſen O
amtmann Guſtav Oſterland Salzfurth Kim Richard
Göricke Landsberg Amtsvorſteher Julius Hachenberger
Annarode Das Verbrechen des ſchweren Landfriedens
bruchs bildete den Gegenſtand der Anklage gegen folgende
8 Perſonen Dienſtknechte aus Steuden bei Schafſtädt Friedrich
Hoff ziemlich 19 Jahre alt aus Giebichenſtein gebürtig jetztin Wansleben nod nicht beſtraft Karl Hermann Möder
19 Jahre alt aus Wörmlitz gebürtig jetzt in Teutſchenthal ein
mal gering wegen ruheſtörenden Lärms beſtraft Otto Kaps
21 Jahre alt aus Tornau bei Oppin gebürtig einmal wegen
Körperverletzung mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft Friedri
Bornſchein 20 Jahre alt aus Langenbogen gebürtig
nicht beſtraft Auguſt Rauchfuß 16 Jahre alt aus Cöllme
gebürtig noch nicht beſtraft Friedrich Kupfer 20 Jahre alt
aus Schafſtädt gebartig noch nicht beſtraft Hermann Schmidt
20 Jahre alt aus Artern gebürtig einmal wegen Körper
verletzung mit 14 Tagen Gefängniß vorbeſtraft Wilhelm John
18 Jahre alt aus Teutſchenthal gebürtig noch nicht beſtraft Die
Sache betraf den ſ Z in der SaaleZtg erwähnten Vorgang vom
8 April d J Sonntag nachts im Gaſthauſe zu Aſendorf wo es bei
einem Tanzvergnügen zu argen Ausſchreitungen gekommen und
als ſo r Betheiligte die jetzigen Angeklagten ermittelt worden
Jm Beſchluß über die Eröffnung des Hauptverfahrens hieß es
daß die Genannten hinreichend verdächtig in erwähnter Nacht zu
Aſendorf bei Steuden ſich öffentlich zuſammengerottet und mit
vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen oder Sachenbegangen zu haben weshalb gegen e gegenwärtige Anklage
wegen Landfriedensbruchs Verbrechen bezw Seeben Se

s 125 Abſ 1 und 2 des Str B erhoben worden Den Sach
verhalt betreffend hatte ſich etwa gegen 212 Uhr in erwähnter
Nacht der Gaſtwirth Machals zu Aſendorf in deſſen Tanzſaale
ſich auch die acht Dienſtknechte aus dem nahen Steuden ein
gefunden wegen entſtandenen Tumultes veranlaßt geſehen Feier
abend zu gebieten was den ſteudener Burſchen nicht t wie
aus ihren Aeußerungen Wir wollen tanzen wir haben unſer
Geld bezahlt wir haben ovoch keenen Häckſel im Kopfe zu
entnehmen geweſen Der wiederholten Aufforderung des Wirthes
an die Ruheſtörer den Tanzſaal zu verlaſſen haben dieſelben
nicht Folge geleiſtet ſondern ſind unter r Entgegnungenwie Du haſt uns nichts zu befehlen gegen die Muſiker Sieler

und Ehrlich thätlich geworden wobei beſonders letzterer übel
weggekommen indem er außer andern Verletzungen namentlich
eine 5 em und eine 5 em lange Wunde auf dem Kopfe davon

etragen wobei der Knochen blosgelegen der Verletzte ſtarken
lutverluſt gehabt und 3 Wochen arbeitsunfähig gewefen ja

ſogar jetzt noch nach einem halben Jahre ſeit jener Nacht bei
Witterungswechſel Kopfſchmerzen verſpürt laut ärztlichem Gut
achten hat indeß Ehrlich ſchlimme Folgen davon nicht zu be
fürchten Nach Beendigung der Schlägerei im Saale ſind die
Theilnehmer bei der geſtü teten Sieler und Ehrlich
in den flur gelangt und von dort auf den Hof gedrängt
alsbald aber wieder mit Rüſterknitteln und Lattenſtücken bewaffnet
eingedrungen und haben verſucht unter fortwährendem Drein
ſchlagen auf einige zur Ruheſtiftung erſchienene Gäſte in eine
untere Gaſtſtube einzudringen was der Wirth Machals
durch Verriegeln der en zu verhindern gewußt
Der auf den furchtbaren Lärm herbeigekommene Nachtwächter
Kaufmann hat auf Erſuchen des rthes den Ortsſchu
Kuckenburg herbeigeholt der dann daran gegangen die Namen
der ſteudener Knechte feſtzuſtellen was ihm erſt unter vielen
Schwierigkeiten gelungen wobei er ſelbſt in dreiſter Weiſe be
läſtigt und bedroht worden Jm Getümmel ſind auch Sachen
zerſtört worden wie einige Bierſeidel Unterſetzer Zpig Stühle
und ein Tiſch durch Zertrümmern der Beine Nach beendetem
Namenaufſchreiben der jetzigen Angeklagten haben ſich dieſelben
zum Abzug bequemt und die Sache iſt zur Anzeige gebracht

als das Bewußtſein einer Gegenwart die ſo troſtlos iſt daß
ich zehn Jahre meines Daſeins darum geben würde ſie nur
auf wenige Stunden vergeſſen zu können Wäre es Jhnen
denn lieber wenn ich verſuchen wollte die Folterqualen
ſchildern die ich ſeit dem geſtrigen Abend ertragen
welcher Lage unter welchen Verhältniſſen mußte ich Sie
wiederfinden Jrene Sagen Sie mir um Gotteswillen
was Sie veranlaſſen konnte ſich ſo tief zu demüthigen

Jſt es mein Beruf der Jhnen ſo großes Entſetzen einflößt
Prinz Ich glaubte immer daß Jhr Herren Kavaliere einige
Vorliebe hättet für meine Kunſt und für ihre Vertreterinnen

Nein ich beſchwöre Siel antworten Sie mir ernſthaft
Was Sie da thun und wie Sie es anſehen iſt gewiß ein
Zeugniß für die Größe Jhrer Seele aber ich ich kann mich
nicht darein finden Sie die vornehmſte aller Frauen die
mir auf meinem Lebenswege begegnet ſind in Gemeinſchaft mit
Gauklern und Poſſenreißern und in ſtlaviſcher Abhängigkeit
von der Gunſt einer plebejiſchen Mengel Es iſt ein Ge
danke der mich in den letzten zwölf Stunden dem Wahnſinn
nahe gebracht hat

Sie ſehen es ſchlimmer an als es iſt Ich habe keine
Gemeinſchaft kaum hier und da eine flüchtige Berührung
mit dieſen Damen und Herren vom Cirkus Und dann
mein Prinz die Noth iſt eine harte Lehrmeiſterin und ſie
verfügt über ſehr eindringliche Ueberredungskünſte Man darf
nicht allzu bedenklich ſein wenn man Tag für Tag vor die
ernſthafte Frage geſtellt wird Was ſollen wir eſſen und wovon
o 7 wir W w 1 Und Sie glauben daß ich es ruhig

s iſt entſetzlich Jrene
anſehen könnte Nein Sie dürfen mir das
verweigern Sie aus dieſer

Jch verſtehe Sie nicht Was injene Kreiſe zurückzuführen aus denem ich
Die Frage klang ſo erſtaunt und unde angen ſie

wirklich nichts von dem eigentlichen
Lascar ſtützte die Stirn in die Hand

Wir ſind erbärmliche Sklaven unſeres Schickſals Jrenel
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es hauptſächlich zu ermitteln inwieweit

zu ſein aber nicht gelanzt ſondern nur zugeſehen zu
aben er ſei von andern lagen und habe ſich nur gewehrt

einen Knittel habe er nicht gehabt ſondern nur ſeinen ehſtock
von Redensarten ſeiner oſſen Heute giebt s noch was
und von einer Feindſchaft zwiſchen aſendorſer und ſteudener

Burſchen behanptet er s wiſſen Der Streit ſei dadurch
der Ueberzieher des Kaps vom Fenſter

haken gen en und einige anweſende Perſonen darauf
hätten worüber Kaps ärgerlich geworden und

ie Betreffenden zur Rede geſetzt habe Wer mit
angefangen wiſſe er nicht auch ſei er nicht

um laſſen des Lokales des Tanzſaales aufgefordertSeinen Namen habe er auf Befragen dem Schulzen Kuckenburg

welcher dabei auf ſie die ſtendener Knechte geſchimpft habe
genannt vom Schulzen ſei er Hoff angefaßt da habe er ſich
geſchüttelt und links und rechts ſei einer hingefallen Aehnlich

ünßerten ſich die anderen Angeklagten in der Hauptſache den
Einwand der Nothwehr erhebend im übrigen behauptend wedervon Knittelvertheilen noch von Schimpfen aufreizenden Redens
arten und Sachenzertrümmerung etwas zu wiſſen Kaps erzäblte
daß ſein Ueberzieher zu Boden gefallen und er den Muſikus
Sieler habe drauftreten ſehen weshalb er denſelben zur Rede
geſetzt von ihm aber einen Schlag bekommen und er dann wieder

eſchlagen habe John erklärte beim Aufheben des Kaps ſchen
eberziehers geſchlagen worden dann hinausgegangen zu ſein

und ſich das Blut abgewaſchen zu haben weiter wiſſe er nichts
Die Vernehmung von 8 Zeugen förderte nun freilich ein ganz
anderes Bild über den Vorgang zutage wonach Hoff und Kaps
zuerſt einen Aſendorfer geſchlagen weshalb der Wirth Feierabend
geboten und der Muſikus Zimmermann Ehrlich aus Schafſtädt
das bezügliche Zeichen worauf er von Röder geſchlagen
worden und nun die Schlägerei begonnen Der Muſikus Karl
Sieler aus Dornſtedt ebenfalls einer der Geſchlagenen hat ge
hört wie Kaps vorher geäußert Heute giebt s noch was
und wie derſelbe beim zweiten Akt zu ihm Sieler geſagt
Sterben mußt du worauf Sieler erwidert Heute abend

aber nicht und jener wieder Wenn du einmal wieder nach
Steuden zur Probe kommſt Die unten vom Wirth zur Hilfe
beim Ruheſtiften herbeigerufenen Gäſte Landwirth Trenſchel und
Fleiſcher Pöſchel dort vom Skatſpiel weggeholt bekundeten den
furchtbaren Lärm den die Steudener damals gemacht und daß
ſich gütliches Zureden erfolglos erwieſen Die Uebermacht der
mit Knitteln vorgedrungenen und auch auf Trenſchel losſchlagenden
Ruheſtörer iſt zu groß geweſen dem Wirth Machals iſt ſein Rock
zerriſſen wie Pöſchel geſehen und die Ruheſtiſter haben ſich
genöthigt geſehen die Gaſtſtube wieder aufzuſuchen verfolgt von
den ſteudener Knechten deren Gebahren als das von Wüthenden
geſchildert wurde Es ſind auch die Aeußerungen vernommen
Wer raus kommt den ſchlagen wir todt Sieler der Hund

muß ſterben Wir ſind unſerer achte heute wollen wir
einmal unſere Gewalt zeigen Der Schulze Kuckenburg iſt beim
Namenauſſchreiben von Hoff und Kaps arg beläſtigt und geſchimpft
mit Stockſchlägen bedroht und ihm ſein Notizbuch entriſſen worden

e

das ihm dann der Wirth wieder aufgehoben daß dagegen der
Schulze Schimpfworte geäußert war nicht der Fall geweſen
Aus der Beweisaufnahme ergab ſich daß hauptſächlich Hoff
Röder und Kaps als ſchlimmſte Betheiligte ermittelt worden und
auch als ſolche welche Thätlichkeiten begangen was ſich bezüglich
der fünf anderen Angeklagten nicht hatte J laſſen Die
Fragen wurden dahin geſtellt ob jeder der Angeklagten ſchuldig
damals theilgenommen zu haben an einer öffentlichen Zuſammen
rottung einer Menſchenmenge welche mit vereinten Kräften
Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen oder Sachen beging ferner die
Unterfragen a ob der Betreffende ſelbſt dabei Gewaltthätigkeiten
gegen Perſonen beging oder Sachen zerſtörte b die Frage nach
mildernden Umſtänden und bezüglich des 16 jährigen Rauchfuß
e des damals noch nicht 18 Jahre alt geweſenen John die
frage aus 8 56 des Str B ob dieſelben die zur Erkenntniß

der Strafbarkeit ihrer Handlung erforderliche Einſicht beſeſſen
Die kgl Staatsanwaltſchaft bezeichnete in ihren Ausführungen den
fraglichen Vorgang als eine barbariſche Ausſchreitung und kam
in Erörterung des Falles zu dem Ergebniß daß die Fragen
betreffs ſchweren Landfriedensbruchs gegen alle acht Angeklagte
zu bejahen mildernde Umſtände nur Vornſchein Rauchfuß Kupfer
Schmidt und John zu t ſein würden aber nicht Hoff
Röder und Kaps Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt
Wippermann richtete ſeine Ausführungen hauptſächlich
dahin daß allen acht Angeklagten mildernde Umſtände be
willigt werden könnten weil doch ken ſo ſehr ver
abſcheuungswürdiges Verbrechen vorliege als wie die königl
Staatsanwaltſchaft annehme es ſei ein bloßer Wirthshausſkandal
verübt auf den der s 125 mit ſeiner Androhung ſchwerer Zuchthaus
ſtrafe wohl nicht anzuwenden wäre Streit zwiſchen jungen
Burſchen zweier Dörfer aus vorangegangenen Reibereien hervor
gegangen das ſei der Anlaß geweſen und eine Schlägerei die
Folge nach den Umſtänden dabei müſſe allerdings Landfriedens
bruch angenommen werden jedoch mit mildernden Umſtänden
die Frage betreffs Einſicht u ſ bezüglich des Rauchfuß und
John würde jedenfalls zu verneinen ſein In der darauf folgenden
Rechtsbelehrung durch den Hrn Vorſitzenden kam noch zur

wiſſen daß mir die Erfüllung meines heißeſten Herzenswunſches
für immer verſagt bleiben wird Aber ſollen wir damit nun
wirklich jeden Anſpruch auf Glück und Seligkeit verwirkt
haben Sollen wir nicht wenigſtens den Verſuch wagen dürfenuns ſelbſt unſer Paradies aufzubauen unbebrigt und unbeengt

von den ſtarren engherzigen Satzungen der Menſchen
Das ſind Phantaſieen Lascar Es giebt kein Glück außer

halb des Geſetzes
Dieſe matte Zurückweiſung die ihm wie halbe Nachgiebigkeit

klang ließ die Flamme ſeiner Leidenſchaft noch höher empor
lodern Er ſprang auf und trat dicht vor ſie hin

Ja es giebt ein ſolches Glück Mädchen ein Glück ſüßer
und herrlicher als deine Seele ſich s je geträumt haben mag
Hinweg mit dieſen unſinnigen Rückſichten mit dieſer
jämmerlichen Furcht vor der Welt und ihrem Gerede Warum
ſollen wir andere zu Herren unſeres Geſchickes machen da wir
doch ſtark genug ſind es ſelbſt zu geſtalten wenn wir nur den
Muth dazu haben wollen Wer ſollte es wagen dürfen uns
zu treunen wenn wir entſchloſſen ſind uns anzugehören
Bin ich denn nicht reich genug dir alle Herrlichkeiten des
Lebens in den Schooß zu ſchütten Habe ich nicht die Macht
dir ur Freude zu gewähren welche die Liebe zu erſinnen

Er war auf ein Knie niedergeſunken und hatte ihrerbeiden Hände bemächtigt Jrene wehrte ihm ar v re
Augen ſenkten e vor ſeinem trunkenen Blick nicht zu Boden

Und dein Verlöbniß ſagte ſie Und deine Braut
Meine Braut Sie iſt für uns nicht vorhanden wirwiſſen nichts von ihr Mag ſie ſich mit ihrem Looſe abfinden

fo gut ſie kann Jch werde ihr vor der Welt die Rückſicht
erweiſen die ich ihr ſchuldig bin aber meine einzig Geliebte

mein rn mein angebetetes Weib biſt du allein
Die Kunſtreiterin machte ſich von ihm los indem ſie ſich

von Sitz erhobe ſagte ſie ſtolz Hören Sie Prinz Lascar

Aber ich kann nicht meh di te ir von dir laſſen Jrene i a beeke um ſie in
Jch war ein Narr da ich teIch liebe dich inbrii S tgegenwenn da jeht ndarnherſtg eng v ichen 5che aentsegenen zu haben

zwar Wange mittelt worden Die Berat
lich b Stunde und die n antwortung lautete bejahend be
züglich der Hauſes üalich des Hoff Röder Kaps wardauch der erſchwerende Umſtand der Thätli keitsverlibung bejaht
mildernde Umſtände aber nur den übrigen Angeklagten zugebilligt
bezw bei Rauchfuß deſſen Einſicht u ſ w verneint Der Strafantrag
lautete wie ſolgt gegen Hoff Röder Kaps wegen ſchweren
Landfriedensbruchs je ein d 6 Monate Zuchthaus gegen
Bornſchein Kupfer Schmidt wegen einfachen Landſried ns
bruchs je 4 Monate Gefängniß gegen John wegen gleichen
r aus 2 Monate Gefängniß gegen Rauchfuß dem die

erforderliche Einſicht u ſ w abgeſprochen worden ward Freiſprechung beantragt Das bereits mitgetheilte ürtheil lautete

gegen Hoff Röder Kaps auf je ein Jahr Zuchthaus
gegen alle übrigen Angeklagten nach Antrag Die drei Vor
gen bleiben in Haft die anderen vier wurden vorläufig

auchfuß gänzlich entlaſſen Eine andere anberaumte Sache
Sittlichkeitsverbrechen betreffend ren ter der Arbeiter Friedrich
Karl Thieme aus Großlehna bei Kötſchau Lützen mußte ohne
Verhandlung behufs weiter Zeugenladung vertagt werden

Berlin 9 Okt Die hl ver bankumg gegen die ſieben
Angeklagten in dem großen Pro e Karklinnis u Gen
welche ſ Z durch Stellung neuer Beweisanträge eine Vertagung
der Verhandlung ſoweit ſich die Anklage gegen ihre Perſon
richtete zu erzielen wußten fand heute vor der dritten Straf
kammer des Landgerichts 1 ſtatt Es waren dies die Tiſchler
Paul Meyer und Hans Buck ſowie die Arbeiter Buske Jaenicke
Rabel Hoffmann und Braun Sie ſind gleich ihren bereits ver
urtheilten Genoſſen beſchuldigt am Abend des 9 Juli durch
Ueberkleben der Kaiſerl Thronrede mit rothen Zetteln welche
die Worte Antwort Es lebe die Sozialdemokratie enthielten
eine e e und in zweifacher Beziehung einen
Verſtoß gegen das Sozialiſtengeſetz begangen zu haben Wie in
der früheren Verhandlung ſprach auch dieſer Gerichtshof die An
geklagten wegen n frei und erachtete ſie nur
ſämmtlich der gelinderen Vergehen für ſchuldig Je nach dem
Umfange ihrer Thätigkeit wurden verurtheilt Meyer Buck
Buske und Jaenicke zu je zwei Rabel Hoffmann und Braun zu
je ſechs Monaten Gefängniß Sämmtlichen Angeklagten wurde
je ein Monat auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet

Bl Leipzig 8 Okt Wegen Wuchers iſt der Privatmann
n Peter Gottlieb Born in Eisleben von der dortigen

Strafkammer am 14 Mai d J zu einem Jahre Gefängniß
und 500 M Geldſtrafe verurtheilt worden B ſuchte das
Wuchergeſetz dadurch zu umgehen daß er ſeine Kunden ver
anlaßte einen Revers auszuſtellen wonach ſie verſprachen ihm
eine beſtimmte Summe als Zinſen zu einem eivilen Zinsfuße
natürlich und eine andere Summe für ſeine Bemühungen für
Reiſen Auslagen u dergl zu geben Das Urtheil ſtellte feſt daß
der Angeklagte nicht vermögend ſei und ſich durch Wuchergeſchäfte
ſeinen Unterhalt erworben habe In ſeiner Reviſion behauptete
der Angeklagte die angeblich Geſchädigten ſeien gar nicht ge
ſchädigt denn er habe nicht ſoviel an Zinſen bekommen daß er
dadurch für das Kapital das er nicht zurückerhalten Deckung be
kommen hätte Ferner rügte er daß zwei Zeugen der Rentner
Kleemann und die Hebeamme Buſchmann welche ſeine
kapitaliſtiſchen Hintermänner geweſen ſeien nicht vernommen
ſeien Beide waren nämlich damals krank und ſind jetzt todt
Kleemann hat ſich wohl um ſeiner gerichtlichen Unterſüchung zu
entgehen erhängt Der 3 Strafſenat des Reichsgerichts
dem die Sache dieſer Tage zur Berufung unterlag verwarf
indeſſen die Beſchwerde als unbegründet

k Leipzig 8 Okt Das im ehemaligen Königreich Han
nover am 25 Mai 1847 erlaſſene Polizerſtrafgeſetzbuch welches
zum Theil noch heute Gefſetzeskraft beſitzt beſtimmt u daß
derjenige zu beſtrafen iſt welcher Amtshandlungen in unzuläſſiger
Weiſe durch ungebührliche Aeußerungen fritiſirt Aufgrund dieſes
Paragraphen iſt der Colporteur Richard Krämer in Göttingen
von der dortigen Strafkammer zu 10 M Geldſtrafe verurtheilt
worden Derſelbe war 1887 wegen Bedrohung ruheſtörenden
Lärms und Beleidigung angeklagt aber freigeſprochen worden
Später hatte er den gegen ihn aufgetretenen Belaſtungszeugen
einen bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigten Lohnſchreiber
wegen Meineides angezeigt war aber damit abgewieſen worden
Dann machte er eine neue Eingabe an die Staatsanwaltſchaft
und leiſtete ſich darin folgenden Satz Den mir zugegangenen
Beſcheid erkläre ich hiermit als vollſtändig unmaßgebend noch
können ſämmtliche Weitläufigkeiten den betreffenden Lohn
ſchreiber ſchützen Hierauf bekam er wieder einen ab
lehnenden Beſcheid Nnumehr wandte er ſich an den Ober
Stagatsanwalt in Celle und brachte in der Beſchwerde über die

S Staatsanwaltſchaft folgende ſchöne Stelle vor Der
eſcheid der Staatsanwaltſchaft iſt ein Muſter an Seltenheit 1

und es kann den Lohnſchreiber weder beglücken 3 noch ſchützen
daß er bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigt iſt Bei aller ſeiner
Ungeſchicklichkeit im ſchriftlichen Ausdruck und bei ſeiner Gereizt
heit hat es Herr Krämer doch nicht fertig gebracht eine Be
leidigung in dieſe Eingaben hineinzupraktiziren was vielen Leuten
bei ſolchen Gelegenheiten paſſirt Die Strafkammer in Göttingen

nene

konnte wenigſtens nicht finden daß in jenen Worten der Vorwurf

weiſen ſo ſei gewiß daß ich irgend eine That des Wahnſinns
begehen werde Jch kann nicht mehr leben ohne dich und ich
kann dich keinem anderen gönnen

Wie ſoll ich dieſen Worten glauben wenn Sie mir den
einzigen Beweis ſchuldig bleiben der mich von Jhrer Auf
richtigkeit überzengen könnte

Einen Beweis Fordere ihn Jrene und ich will keinen
Tropfen ritterlichen Blutes in meinen Adern haben wenn ich
ihn dir verweigere

Hüten Sie ſich zu viel zu verſprechen Prinz Caragiali
Der Beweis Jhrer Liebe den ich verlange iſt die Auflöſung
Jhres Verlöbniſſes der Preis den Sie für meinen Beſitz
zu zahlen haben iſt Jhre Hand und Jhr Name
Er ſtarrte ſie an wie wenn er von einem Fauſtſchlage vor

die Stirn getroffen worden ſei Daß ſie im Ernſt daran
denken könne eine ſolche Bedingung zu ſtellen war ihm nicht
einen Augenblick in den Sinn gekommen

Aber das das iſt es ja gerade was ich dir nicht zu
bieten vermag ſtieß er mit heißem Athem hervor Fordere

mein mein Leben nur fordere das Unmögliche nicht
von mir

So wäre es eine Beſchimpfung für mich noch weiter über
dieſe Dinge zu reden

Aber mein Gott Mädchen begreifſt du denn noch immer
nicht welche grauſame Nothwendigkeit es iſt die mich in das
Joch dieſer verhaßten Ehe zwingt In der nämlichen Stunde
da ich dieſen Verlobungsring von meinem Finger ſtreifen muß
bin ich ein armer Mann ja mehr als das ein Bettler

Jſt vas dein Stolz du ar Edelmann daß du
dir Reichthum und Wohlleben mit dem Lebensglück eines armen

en Mädchens zu r kſt Höre mich an
a n d will 2 vor T o tief en ggj imich nie vor einem Manne zu demüthigen te wi

dir geſtehen daß ich dich immer liebe daß ich nie einenanderen ben werde als v u
Jrene ſchrie er in ausbrechendem Jubel indem er auf

eine Arme zu reißen Aber ſieſ

prereß mit hoheitsvoller Geberde beide Hände

Fortſ folgt

einer Pftichtvergeſſenheit alſo eine Beleidigung des Staalsanwaltstet Aber während nun der Angetlagte in einem anderen

Theile Deutſchlands ganz freigeſprochen worden wäre wurde er
nur von der Anklage der Beleidigung freigeſpro und wie
ſchon erwähnt wegen unzuläſſiger Kritik zu 10 M Geldſtrafe
verurtheilt Das Reichsgericht 3 Strafſenat verwarf die Reviſion
des Angeklagten als unbegründet

Provinzial Nachrichten

S Prettin 9 Okt Der noch junge ObſtbauvereinPrettin und Umgegend hat eine Obſt und GemüſeAusſtellung veranſtaltet die dank vielſeitiger Betheiligung ſich
zu einer recht Kxrur enen geſtaltet hat Obſt hatten in reicher
Menge eusgeh t Gärtnerei Flemming Prettin die Garten
bauſchule Böttcher Nauendorf bei Annaburg Amtmann
Bethge Annaburg Gärtnereibeſitzer Groll Torgau Amt
mann KölkmannLichtenburg Senator Schmager Pretün
Obſthändler Elſing Prettin Gutsbeſitzer eterſohn
Prettin u a Es waren 60 bis 70 Sorten Aepfel Birnen ünd
Pflaumen die nur in hieſiger Gegend gebaut ſind zur Aus
ſtellung gekommen was den Obſtreichthum der Elbaue
veranſchaulicht Ein Mitglied des Vereins hatte auch eine
Sammlung Reutlinger Obſt zur Ausſtellung gebracht damit die
Sorten nach dieſen genau feſtgeſtellt werden könnten Beim Ver
gleich des füddeutſchen Obſtes mit dem e ſtellte fich heraus
daß das ſüddeutſche Obſt ſchön iſt jedoch lange nicht das hieſige
an Größe und Schönheit erreicht Das Urtheil aller Sach
verſtändigen war darin einſtimmig daß das hieſige Obſt auch in
den größten Ausſtellungen ſich auszeichnen werde und die hieſige
Gegend zum Obſtban ſich beſonders eigne Gemüſe war aus
r von der Gärtnerei Flemming Prettin Gartenbauſchule

öttcher Nauendorf Gärtnerei Groll Torgan Amtmann
Köllmann Lichtenburg Gutsbeſitzer Karthäuſer Lichten
burg u a Rieſige Kohlköpfe auf dem Felde gezogener großer
Blumenkohl Karthäuſer gewaltige Meerrettige prächtige Wein
trauben Sellerie Flemming reiche Auswahl vorzüglicher Kohl
ſorten Böttcher Nauendorf eine ſehr gute Zuſammenſtellung
Kartoffeln Köllmann Lichtenburg Champignon Rettige
Endivien Feigen c Groll Torgau Obſtbäume hatten
Flemming Prettin und Böttcher Nauendorf dargeboten Die
Gartenbauſchule Böttcher Nauendorf hatte ſogar Obſtbäume mit
den Früchten ausgeſtellt während Flemming Prettin auch eine
Zuſammenſtellung hochſtämmiger Roſen aus ſeiner bedeutenden
Roſenzucht hinzugefügt hatte Während der Ausſtellung waren
ausgeſtellte Dörrapparate der Fabrik Meyfarth Berlin
in Thätigkeit Außerdem bot dieſe bekannte Fabrik Obſt und
Weinpreſſen Obſtſchäler c dar Es iſt höchſt intereſſant anzu
zuſehen wie ſchnell die Schälmaſchinen das Obſt auch Kartoffeln
ſchälen die Kerngehäuſe ausbohren und die geſchälten Früchte
ſpalten Nicht unerwähnt bleiben ſchließlich die Johannisbeer
weine des Hrn Apotheker PoppoDommitzſch ohlgeſchmack
und Kräftigkeit zeichnen ſie aus beſonders die Jahrgänge 1884
und 85 Die Eröffnung der Ausſtellung fand am Sonnabend
nachmittag in Gegenwart des Landrathes des torgauer Kreiſes
Hru Wieſand ſtatt Der Beſuch der Ausſtellung war ein ſehr
zahlreicher

SHelbra 7 Okt Jn unſerm Orte wurde heute das ſeltene
jeſt einer Goldenen Hochzeit gefeiert Hr Kantor em

Friedrich Dietz und Frau waren es die im engſten Familien
und Freundeskreiſe dieſen Tag begingen Leider waren einige
der Kinder des Jubelpaares durch weite Entfernung bezw Amts
pflichten verhindert perſönlich an der Feier der Eltern theilnehmen
zu können Eine kirchliche Feier fand nicht ſtatt da die alten
beſcheidenen Leute alles Aufſehen vermeiden wollten Kantor
Dietz iſt etwa 17 Jahre auf der ſehr kleinen Schulſtelle in Benn
dorf bei Helbra thätig geweſen Jm Jahre 1864 erhielt er die
Stelle des Organiſten und erſten Knabenlehrers in Bottendorf
bei Roßleben Daſelbſt hat er in bewährter Arbeit und großer
Pflichttreue ſeinem Amte bis nach der Feier ſeines 50jährigen
Amtsjubiläums vorgeſtanden und ſich die Liebe und Achtung
ſeiner Schüler Gemeinde und Vorgeſetzen in reichem Maße
erworben Davon legte die Feier ſeines Jubiläums und die Ver
leihung eines Ordens Zeugniß ab

Ein nordhäuſer Einwohner hatte im ſchwarzburgiſchen
Städtchen Clingen zwei Pferde gekauft Weil dieſelben den
Kaufbedingungen nicht entſprachen der Verkäufer aber die Rück
nahme ebenſowohl wie jeden Schadenerſatz verweigerte wurde
eine Klage angeſtrengt welche r einem am 6 d in Greußen ab
gehaltenen Termine führte Man denke ſich das Erſtaunen des
Käufers als ihm eröffnet wurde daß aufgrund eines noch zu
Kraft beſtehenden Geſetzes vom 26 Febr 1579 ſeine Klage
von Gerichts wegen abgewieſen werden müſſe Das ehrwürdige
Geſetz das ſeit Urväter Zeiten bis heute ſeine Giltigkeit im
Fürſtenthum behalten hat beſagt daß ſich der Käufer beim
Pferdehandel gehörig vorzuſehen habe damit er nicht hinters
Licht geführt werde werde er betrogen ſo ſei das ſeine eigene
Sache und es ſei ihm nicht verſtattet bei den fürſtlichen
Aemtern Klage zu führen

Deſſau 9 Okt Jm Laufe des Winters wird die An
haltiſche Landesſynode nach hier einberufen werden Unter
den Vorlagen iſt beſonders die Frage der a der
Umzugskoſten der Geiſtlichen zu erwähnen Bis jetzt liegt dieſe
Verpflichtung vielfach den Gemeinden oder auch beſtimmten
Klaſſen von Gemeindemitgliedern ob man ſtrebt aber danach den
Geiſtlichen aus der Staatskaſſe dieſelben Umzugskoſten zu geben
wie den anderen Staatsbeamten und die Gemeinden oder ſonſt
Verpflichtete hiervon zu entlaſten Mancher unangenehme Zwiſchen
fall würde für die Folge hierdurch vermieden Weiter wird eine
Vorlage darüber an die Landesſynode gelangen daß den Geiſt
lichen das Recht eingeräumt wird nur mit ihrer Zuſtimmung mit
einer Amtsſtelle zu wechſeln wie dies bei den Juriſten der Fall
iſt Um den Schulkindern von Roßlan den Beſuch der
hieſigen höheren Schulanſtalten zu erleichtern wird vom 15 dein Letalag eingelegt Die blödſinnigen Kinder aus Anhalt

waren bisher auf Koſten des Landarmenfonds in preußiſchen Er
ziehungshäuſern untergebracht Jetzt iſt die frühere Jrrenanſtalt
hier mit Hilfe einer Summe welche anläßlich der ſilbernen Hoch
zeit unſeres herzoglichen Paares im Lande geſammelt iſt S einer
Jdiotenanſtalt für 60 Kinder eingerichtet worden Die An
ſtalt wird jetzt bezogen Die in Neinſtedt untergebracht geweſeiten
Kinder ſind bereits eingetroffen

Apolda 8 Okt Der neugewählte Bürgermeiſter
unſerer Stadt Hr Eupel wurde heute in ſein Amt eingewieſen
Die Verpflichtung des neuen Stadtoberhauptes nahm Hr Bezirks
direktor Born perſönlich vor der Hrn Eupel in längerer Anrede
auf die Pflichten und Schwierigkeiten ſeiner r Stellung
hinwies und das einmüthige Zuſammenwirken mit dem Gemeinde
rath als Hauptſache bezeichnete Der feierlichen Handlung wohnten
alle ſtädtiſchen Begmten Gemeinderath Kirchen Schul und
SparkaſſenVorſtand bei Der hieſige Gemeinderath hat für diee e Kolonne vom Rothen Kreuz welche aus

reiwilligen gebildet bei Unglücksfällen in Thätigkeit tritt drei
Krankentragen geſtiftet

e Sondershaufen 9 Okt Das Geſchäftshaus J N Beyer
mann in Großbreitenbach eines der erſten auf dem Felde
der Porzellanmalerei begeht jetzt die

n Beſtehens Jnm Oktober 1
jetzt längſt verſtorbene Drechslermeiſter Johann Nikol Beyermannim damaligen Marktflecken Großbreitenbach auf den Gedanten

n ar kg hauptſächlich mit der H
u gründen weiche uptſächlich mit derKfeſfentopfe befaſſen ſollte Es zeigte ſi

Nicht nur daß ſich das Beyermann ſche HausBlüthe entwickelt hat ſondern es ſind auch h

ubelfeier ſeines
war es als der

alereiWerkſtätte in ehe Maße
ſtellung

ſſen ſo e länger je mehrdieſer Gedanke ein höchſt glücklicher und ſegenbringender gege en

u hoher
ben neue
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bedeutende und leiſtungsfähige Fabriken entſtanden ſodaß die
Porzellanmalerei heute ärgf bedeutſame Stelle in dem Gerdebetriebe es Thürmger Waldes und hier wieder im ren
der Stadt Großbreſtendach einnimmt und in Verbindung mit der

erſtellung des Porzellans Hunderten von Familien lohnendenKaben gewährt Die Leitung der Jubelfirma liegt gegenwärtig
in den Händen der Herren Robert Beyermann und Georg
Hotzel und die Geſchäftstüchtigkeit beider iſt ſichere Bürgſchaft
dafür daß der gute Ruf des Hauſes auch ferner voll gewahrt
bleiben werde

r Altenburg 8 Okt Geſtern verunglückte in Zechau
ein Maurer indem er beim Abnehmen von Obſt von der Leiter
in die Düngergrube ſtürzte Als er von hinzukommenden Perſonen
aus derſelben gezogen würde gab er kein Lebenszeichen mehr von
ſich und es blieben auch die angeſtellten Belebungsverſuche ohne
Erfolg Der Unglückliche war am Herzſchlag geſtorben Am
Sonnabend abend ſind durch die hieſige Station ſechs Wagen
mit Pferden aus dem kaiſerlichen Marſtall gegangen
deren Beſtimmungsort Rom iſt Jn Zwickau wurde dieſer
Tage wieder ein falſches Fünfzigpfennigſtück angehalten
Die Falſchſtücke ſcheinen in großer Menge in Umlauf geſetzt
worden zu ſein ſie ſollen ziemlich gelungen hergeſtellt ſein

d Zerbſt 9 Okt Geſtern hat in der hieſigen Baugewerk
ſchule der Vorkurſus zum Winterſemeſter begonnen Das
Winterhalbjahr beginnt am 5 Nov Die Anmeldungen dazu ſind
ahlreicher als zu erwarten war und es hat infolgedeſſen eine
Erweiterung der bisherigen Schulräume ſtattfinden müſſen
Der hieſige Verein junger Kaufleute beabſichtigt für die
Lehrlinge in bieſigen kaufmänniſchen Geſchäften einen Kurſus
im kaufmänniſchen Unterricht zu eröffnen Bis jetzt
haben dieſe Lehrlinge die Fortbildungsſchule die im vorigen Jahre
151 Schüler hatte und in der auch unentgeltlicher Unterricht in
der Buchführung im Rechnen in der Wechſellehre u a ertheilt
wird beſucht Die Forbildungsſchule wird aus Staats und
Gemeindemitteln erhalten Der durchſchnittliche Jahres
arbeitsverdienſt der land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter
iſt nach S 6 des Reichsgeſetzes vom 5 Mai 1886 für die be
treffenden Arbeiter des Zerbſter Kreiſes wie folgt feſtgeſetzt Jn
der Stadt Zerbſt für land wirthſchaftliche Arbeiter über 16 Jahre
männliche 560 weibliche 300 unter 16 Jahren ugend
liche Arbeiter mäunliche und weibliche 200 M für forſtwirth
ſchaftliche Arbeiter über 16 Jahre mänul 450 weibl 350
unter 16 Jahren männl 220 weibl 200 M Für alle
übrigen Ortſchaften und Bezirke des Kreiſes Zerbſt beläuft ſich
der Jahresarbeitsverdienſt wie folgt für landwirthſchaftliche
Arbeiter über 16 Jahre männl 500 weibl 350 unter
16 Jahreu männl 300 weibl 210 für forſtwirthſchaft
liche Arbeiter über 16 Jahre männl 450 weibl 250
unter 16 Jahren männl 220 M und weibl 180 M

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm, ſo wurde dem münchener Magiſtrat

am Dienstag mitgetheilt hat 1000 M für würdige Arme in
München geſpendet Der Magiſtrat ſprach ſeinen Dank durch
Erhebung von den Sitzen aus

Der Czar als Wunderdoktor Es war Ende der
vierziger Jahre Jn Petersburg und Umgegend herrſchte die
Cholera und forderte zohlreiche Opfer auch unter den Truppen
wüthete die entſetzliche Seuche da betrat Kaiſer Nikolaus eines
Tages das Cholera Lazareth in Kraßnoje Sſelo Dort lag ein
armer Soldat vom Leibgarde Regiment in den letzten Zügen fo
wenigſtens ſagten die Aerzte dem an das Bett herantretenden
Czaren Rings herum ſtanden verſchiedene Kameraden des Ster
benden mit breunenden Kerzen in der Hand und ſprachen dem
Geiſtlichen die Sterbegebete nach Jſt er unrettbar verloren
fragte der Kaiſer den Chefarzt Unrettbar Majeſtät lautete die
Ankwort Der Kaiſer beugte ſich über den ihm perſönlich be
kannten Soldaten der ſich gleich den andern im Saale liegenden
Kranken die größte Mühe gab ſeine Decke glatt zu ziehen und
ſich ein wenig vor dem Gewaltigen aufzurichten Zeige Deine
Zunge, ſprach der Kaiſer in ſeiner kurzen herriſchen Weiſe Der
Soldat that es Der Kaiſer berührte ſie mit ſeinem Finger
ſchlug über dem Kranken das Kreuz und ſagte dann mit lauter
Stimme Unſinn Du wirſt leben bleiben Sprach s
und verließ den Saal in welchem als ſich kaum die Thür hinker
dem Czaren geſchloſſen unter den Soldaten lauter Jnbel losbrach
Sie liefen aus Bett des ſterbenden Kameraden der kaum wußte
wie ihm geſchah und beglückwünſchten ihn Du wirſt nicht
ſterben Du wirſt geſund werden, ſchrieen ſie durcheinander der
Kaiſer hat s geſagt und der weiß es beſſer wie alle Aerzte
Und wirklich erfüllte ſich diesmal die Prophezeiung des Gewal
tigen Den Todtkranken hatte der ganze ſich blitzſchnell vollziehende
Vorgang in wohlthätigen Augſtſchweiß in ſegenbringende Trans
piration verſetzt Sein kräftiger Körper that das übrige er war
gerettet und genas So wenigſtens erzählt der Graſhdanin

Vom Grafen Herbert v Bismarck erzählt man
ſich in München eine launige Aeußerung Als derſelbe bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit die deutſch nationale Kunſtgewerbe Aus
ſtellung beſuchte fiel der Blick des Sohnes des Reichskanzlers
auf einen ſchön gearbeiteten Krug mit dem bekannten wohl
meinenden Mahnworte Menſch ärgere dich nicht Da ſoll
Graf Herbert lächelnd geäußert haben Ei das iſt etwas für
meinen Papa

Das Reiſen am Ober Kongo Ueber die Schwierigkeiten welche ein Marſch vom Ober Kongo aus in der Richtung
nach Wadalai bietet liefert der Bericht welchen der belgiſche
Lieutenant Baert von den Stanleyfällen aus an die Bruſſeler
Kongoregierung jetzt erſtattet hat einen Beweis Baert welcher
bis zum Abmarſche der Barttelot ſchen Expedition zur Aufſuchnng
Stanley s im Stauley ſchen Lager im Vereine mit dem Kraber
häuptlinge TippuTipp geblieben war hat die Strecke welche das
Lager Yambuya von dem Dorfe Yamgaämbi im Süden am Kongo
felbſt trennt mit TippuTipp zu Fuß zurückgelegt Es war ein
furchtbarer Marſch mit täglich 9 11 Marſchſtunden Nichts als
ſnmpfiges Gebiet ſtundenlang mußten ſie bis zum Gürtel im
Waſſer marſchiren und der Erdboden war ſonſt mit einem un
entwirrbaren Geſtrüpp bedeckt welches jedes Vorwärtskommen
hemmte Oft traten ihnen 5 m hohe aus Baumſtämmen zu
ſammengeſetzte Schranken entgegen ſo daß Baert zu Tode er
ſchöpft nach viertägigem Leiden froh war einen arabiſchen Poſten
in Yaporo am Kongo zu treffen ier wartete er bis ein
Dampfer der holländiſchen Handelsgeſellſchaft ihn aufnahm und
nach den Fällen führte Und durch dieſes von keinem Weißen De
bis dahin betretene Gebiet ift Stanley mit 600 Mann dürch
marſchirt ſicherlich ein Wagniß bei d Begi eHalle ſeiner Leute tüchetes ß bei deſſen Beginnen ſchon die

Theaterbrand Jn Dundee England brannte amSonnabend früh das vor 78 Jahren gaben heatre Royal
nieder Das Theater war ſeit mehreren Jahren als Muſitballe
benutzt worden und wurde baulichen Veränderungen unterzogen
um wieder für Bühnenvorſtellungen eröffnet zu werden Die
Handwerker ſtellten um Mitternacht die Arbeit ein und um 2ühr
morgens brach das Feuer aus welches das Gebäude ſammt ſeinem
Jnhalt gänzlich einäſcherte

Fener in der münchener Ausſtellun Ein amr abend in der Gaſtwirthſchaft der in er Kunſt
ausſtellung im Glaspalaſte entſtandenes Feuer wurde unter Bei
hilfe der dort ſtändigen Feuerwehrabtheilung bald gelöſcht

1Heilsarmee in Deutſchland Jn Aa weidieſer Tage zwei Offiziere der Heilsarmee on W Dichter
begleitet trafen ſie in einem von zwei ſtattlichen Apfelſchimmeln
gezogenen großen Reiſewagen ein deſſen für längere Reiſen be
rechnete Einrichtung an Bequemlichkeit wenig zu wünſchen übrig
läßt Er enthält zwei Betten einen Ofen und ſonſtige Gegenſtände welche ſelbſt dem verwöhnten Reiſenden den Ken alt

exiräglich machen Auf ſeitwärks angebrachten Fächern ſind zuntn beſtimmte e Schriften Bibeln 9 w gufgeſtapelt
uf der Vorderſeite des Wagens hinter dem Kutſcherſitz befinden

ſich in franzöſiſcher Sprache die zehn Gebote daneben lieſt man
die Preiſe des mitgeführten frommen Leſeſtoffes Zur Auf
munteruug vertheilten die Heilsoffiziere deutſche Traktätlein ver
ſchiedenſter Art ohne damit jedoch beſonderen Erfolg zu erzielen
Die ſonderbaren Heiligen wollten dann ihren Weg fortſetzen um
zunächſt Düren und weiterhin Köln zu beſuchen Uebrigens ſind
es gebildete Leute welche engliſch franzöſiſch und ruſſiſch ſprechen
und auch etwas deutſch radebrechen

Amerikaniſches Deutſch Von der Verballhornung
der deutſchen Sprache durch anglo amerikaniſche Blätter hat
bereits ſo manche ergötzliche Probe die Runde durch die deutſche
Preſſe gemacht Das Monſtröſeſte in dieſer Beziehung dürfte
jedoch von dem vornehmſten Organ der Bundeshauptſtadt geleiſtet
worden ſein welches ſeinen Leſern die Speiſekarte von einem dem
deutſchen Kaiſer zu Ehren gegebenen Gaſtmahle folgendermaßen
mittheilt

Zander in Rheinwein Gedimpft
Burgundy Schanken mit Gemusen

Pasteten Von Rebhuhnern mit Truffeln
Hummer nash Ostender Art

Paoladdenbraten Salet
Mehblspeice Von Aeplkfeln

Butter und Kase
Gefrorents Tachtisch

Die Heiterkeit mit welcher die Deutſch Amerikaner von jenem
unorthographiſchen Menu Kenntniß nahmen war eine un
gedimpfte

Maſſenvergiftung Auf dem oſtpreußiſchen Dominium
unweit der Stadt Lyck war kürzlich ein Kammerjäger ge

weſen der zur Vertilgung der vielen Ratten und Mäuſe Giſt
geſegt hatte Da dieſe Maßregel wiederholt werden n ußte ſo
übergab der Kammerjäger der Gutsherrſchaft ein Töpfchen mit
Rattengift unter dem ausdrücklichen Erſuchen es entweder in der
Erde zu vergraben oder es an einem Orte zu verbergen wo
ſonſt keine unberufene Perſon hinkomme Dieſe Weiſung wurde
aber nicht befolgt ſondern das Töpfchen in einem Küchenſchranke
aufbewahrt Vor einigen Tagen wurde nun auf dem Gute Brot

ebacken Die Wirthin nahm dazu Sauerteig aus dem Schrauke
er zweite Jnſpektor erhielt darauf zwei tüchtige Butterſtullen

nach deren Genuß er ſofort unwohl wurde Binnen einigen
Stunden hatten die Gutsherrſchaft beide Jnſpektoren und ein
Theil des Dienſtperſonals von dem Brote gegeſſen alle waren
krank geworden und bei allen zeigten ſich Vergiftungserſcheinungen
Nun erinnerte man ſich des Giftes welches der Kammerjäger
zurückgelaſſen hatte man ſah nach und machte die Entdeckung daß
man anſtelle des Sauerteiges der auch in demſelben Schranke
ſtand das Rattengift in das Brot genommen hatte Sofort
wandte man Gegenmittel an und ſchickte nach der Stadt zu zwei
Aerzten Es war die höchſte Zeit denn mehr als zehn Perſonen
ſchwebten in Lebensgefahr Die Aerzte waren bald zur Stelle
und ihren Bemühungen gelang es glücklicherweiſe alle Kranken
am Leben zu erhalten

Gutsbefitzerin Bertha Rother Der Baron von
Schroll aus Wien der infolge ſeiner Verlobung mit Frl Bertha
Rother in letzter Zeit in den Blättern viel genannt wurde kaufte
das in der Nähe Schwerins belegene Rittergut Fleſſenow Nach
dem die Verlobung rückgängig gemacht war ward von dem Guts
verkaufe das Gleiche erwartet Neuerdings aber hat ſich Frl
Rother als Beſitzerin des genannten Gutes ausgewieſen und hat
auch den Beſitz ſeit Sonnabend thatſächlich angetreten

Erkannt Lieber Onukel ich bin in einer furchtbaren
Lage Ehrenſchulden Ach wenn ich morgen nicht 1000 Mark
habe muß ich mir eine Kugel vor den Kopf ſchießen Alles
was ich für Dich thun könnte mein theuerſter Neffe wäre Dix
meinen Revolver zu leihen aber Du würdeſt ihn verſetzen

Zahlungs Einſtellungen
z

Namen Wohnort r e z si 2 8e hA L Marten Kktm Berlin Berlin 10 19 12 29 10 18 1
E A Hertzſch Gutsbeſitzer

Nachl Göritz Eilenburg 10 16 11 2 11 28 11Gundlach u Schmidt Elberfeld Eiberfeid 10 14 11 30 10 12
Jacob Kort Kfm Frankfurt M Frankfurt M 10 15 11 22 10 29 11
Karl Reuß Kfm Kreienſen Gandersheim 10 11 11 23 11
Wilh Dellevie Galanterie

waarenhdlr Hamburg Hamburg 10 10 11 130 10 27 11
L Sonnenberg Gaſtwirth Harzburg Harzburg 10 25 10 2 11 11
A Hennes u Co Saalhauſen Kirchhundem 10 15 11 31 10 12
Marie Rumland Handelsfr Magdeburg Magdeburg 10 15 11 31 10 30 11
Agnes Löwenſtein Handels

frau VNeuſtadt Magdeburg 10 16 21 31 10 5 12Gutwaſſer u Toepfer Mühl Mühl
hauſen Th hanſen Th 29 20 11 20 10 10 11

Herm Otto Gutsbef MPotha Naumburg S 10 124 11 119 10 12
E Wugk Cartonnagefabr Oſchatz Oſchatz 10 14 11 25 10 28 11

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 9 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco bvehauptet
Termine niedriger Gekündigt 150 t Kündigungspreis 190 M Loco 173
200 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualitkät 190 hochfeiner gelber
Märker 195 ab Bahn bdez per diefen Monat per Okt Nov 190,25
189,5 189,75 bez per Nov Dez 191 191,5 190 190,5 bez per Dez
192 192,5 191 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
matter Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco175 200 M nach Qualität Liefernngsqualität 194 per April Mai
209 209,75 208,75 bez

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 1250 t
d ngeeih 160 M Loco 153 164 M nach Qualität Lieſernngsqualität
e W t Okt Nov 160,5 160 bez per Nov2 25 160 ez per Dez 161,75 161 161,25 bez per AprilR e bez ver O 382 S Wehr gereLthrit

erſte per 1000 Kg Unverändert Große und kleine 140 200 MQuakität Futtergerſte 140 148 M n M gac
Hafer per 1000 Kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 135 166 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 140 pommerſcher mittel t46 150 guter 151 155 ab Bahn bez
ſchleſiſcher mittel 145 148 guter 149 152 ſeiner 140 144 ab Bahn bez
preußiſcher mittel 244 147 guter 148 152 feiner 155 160 hochf alter
167 168 ab Bahn bez ruſſiſcher 140 145 frei Wagen bez per diefen Monat
140 139,75 bez per Oft Rov und per Nov Dez 133,75 133,25 bez per

z per April Mai 1889 138,5 138 138,5 bez
Magdeburg 9 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 186 190 Weißweizen 489 186 glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 168 177 Roggen

e T S bevatiergerſie 165 205 Landgerſte 150 165 Haſer 140 154 M
ür

Leipzig 9 Okt Weizen per 1000 Kg netto loco inländ alter 189195 M bez inländiſcher neuer 189 195 M dez ausländiſcher 210 218 M
bez Höher Roggen per 1000 Kg netto loco inländ alter 170 175 M
bez u Br inländ neuer 170 175 M bez u Br ausländ ruſſiſcher 170
175 M bez u Br Höher Gerſie per 1000 Kg netto loco Braugerſte 150
180 M bez u Br Mähl und Futterwaare 140 150 M bez n Br Haſer
per 1000 kg netto loco inländ alter 147 152 M bez u Br inländ neuer
147 152 M bez u Br ruſſiſcher 146 M Br

Danzig 9 Olt Weizen loco niedriger Umſatz 400 Tonnen Bunt
und hellfarbig 182 bis 185 0 hellbunt 173 bis 188,0 hochbunt und
galo 192 0 bis per Nov Dez Tranſit 149 bez per April

ai Tranſit 154,50 Roggen unverändert loco inländiſcher per 120 Pf
145 148 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 100 do per Nov DezWer 98 Kleine Gerſte loco 122 Große Gerſte loco 146

er
Königsberg 9 Okt Weizen unverändert Roggen unveränd 2000

33 Zollgew 145 00 Gerſte und Hafer unverändert per Pſd Zollgew

c

er ugeo ſreinder loco 17,00 per Nov 16,00 per März 16,05 Haſel

loco 150 bis 180
ſeſt 112 dis

pr Okt 157,00 pr Nov Dez
per Nov 21,15 per Mär Zu per Mai

22,35 Roggen per Nov 16,25 per März 17,20 per Mai 17,35 Hafer per
Nov 14,00 per März 14,30 per Mai 14,75

Wien 9 Ott Telegr W per Herbſt 8,33 Gd 8,38 Br per
Frühjahr 1689 9,70 Gd 915 Br z per Herbſt 6,00 Gd 6,10 Brper Frühjahr 1860 0,02 Gd 6,67 Br Hafer per Herbſt 5,56 Gd 5,61 Br
per Frühjahr 1889 6,08 Gd 6,13 vr

Veſt 9 Ott er Weizen loco ſeſt per Herbſt 77 Gd4,90 Br ver Ja 1 8,69 Gd 8,71 Br Hafer per Herbſt 4,95 Gd
4,97 Br per Frühjahr 1889 63 Gd 5,65 Br

Paris 9 Ott nachm Telegr Schlußbericht Weizen matt
per Okt 27,40 per Nov 27,60 per Nov gebr 27,90 per Jan April 28,59
R mruhig per Okt 15,00 per Jan Npril 16,25

Paris 9 Okt abends Telegr Weizen matt per Okt 27 30
per Nov 27,60 per Nov Febr 27,80 per Jan April 28,40

Antwerpen 9 Okt Telegr Schlußber Weizen ruhig Roggen
ſtill Hafer behanpiet Gerſte feſt

Amſterdam 9 Okt Telegr Weizen per Nov 231 per März 241
Regen r 132 r v März P à 144 à 143 à 142 à t h

etersburg 9 Okt Telegr eizen loco 11,75 en loco 6Haſer loco 3,80 Wets Rogo t
Liverpool 9 Okt Telegr Weizen 2 d höher

99 York 9 Okt Telegr Anfangsnotirimgen Weizen per
7

Vngeig a 9orr 8 Okt Telegr Viſible Suply an Weizen 31,537,000
uſhels

New York 8 Okt Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 13,000
do nach Frankreich 11,000 do nach anderen Häfen des Kontinents 69,009 do
von Kaliförnien und Oregon nach Großbritannien 84,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Arts

New Yort s Okt Telegr Rother Winterweizen loco 117 per Mt
per Nov 118 per Mai 124

14,25
amdurg 9 Okt Welzen loco ſeſt holſteluidixe loco ich ruf

r Gerſte17 der We 3 Okt Rog
Manne m g Sr Weizen

Zucker
Magdeburger Börſe

8 Okt 9 OktGrannlated R RRKryſtallzucker I 7Kryſtallzucker I
17,00 17,30
16,30 16 60

17,00 17,30
1620 16,50

Kornz Rend 92
Rendement 88

do Rend 750
Tendenz am 9 Okt Feſt

8 Okt 9 Oktr Brodraffinade 29 00 M 29 00 M
ein Brodraſſiuade
Gem Raffinade 28 00 28 00
Gem Melis I 27 26,5000

Tendenz am 9 Okt Ruhig
Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Okt 12,70 Br
Nov Dez 12,55 Br 12,45 G

b frei an Bord Hamburg
Okt 12,90 12,92 bez u G 12,95 Br
Nov 12,80 bez u Br 12,77 G
Nov Dez 12,75 12,82 1280 bez
Dez 12,80 12,822 bez
Jan März 1889 12,95 bez Br 12,92 G
März Mai 1889 13,15 Br

Tendenz Sehr feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 9 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg per Okt 12,87 per Dez 12,72 per März 12,85
per Juni 12,97 Unregelm

Hambürg 9 Okt Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Okt 12,95 per Dez 12,80
per März 12,92 Juni 13,10 Feſt

London 9 Okt Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker 127 feſter

Paris 9 Okt Telegr Rohzucker 880 feſt loco 33,50 à 33,75
Weißer Zucker ſeſt Nr 3 per 100 kg per Okt 37,60 per Nov 36,80 per

Okt Jan 37,25 per Jan April 37,75
Antwerpen S Okt Rübenzucker Sofort 32 50 Fres per Nov

Dez 31 75 Fres Jan März 32,50 Francs
New York 8 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscobados 57

Kaffee
Hamburg 9 Okt Kaffee ſteigend Umſatz 5009 Sack
Hamburg 9 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

ver Okt 70 per Dez 69/2 per März 1889 70 per Mai 70/, Feſt
Hamburg 9 Okt nachm 3 Uhr 30 M Echlußbericht Kaffee good

average Sautos ver Okt 71/2 Dez 71 März 71/2 per Mai 71 Feſt
Havre 9 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 45 Points Hauſſe Rio 25,0060 Sach
Santos 8,000 Sack Recettes ſür 2 Tage

Havre 9 Ott Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos Okt 86,00 Nov ver

eſtDez 87,00 F
Amſterdam 9 Okt Java Kaffee good ordinary 45
New ork 8 Okt Telegr Kaſſee Fair Rio 16 RioNr 7 low ordinary per Okt 13 62 do do per Jan 12,95

Petrolentn
Berlin 9 Okt Amll Petroleum Raffinkrtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg h M Durchſchnittspreis M Locodieſen Monat per Sept Okt DeStettin 9 Okt Loco verzollt 13,00

Hamburg 9 Okt Petroleum behauptet Standard whlte loco 8,10
Br 8,00 Gd pr Nov Dez 05 Br

Bremen 9 Okt Schlußbe Ruhig Standard white loco 05 bez
Antwerpen 9 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 20 bez und Br per Okt bez 20 Br per Nov Dez
bez 20 Br per Jan März bez 195 Br Feſt

New York 9 Okt vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certifikates 92

New Yort 8 Okt Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
hiladelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New

d ant

in NewYork 72 Gd do
York 62 do Pipe line Certiſicats 92 Ruhig

Spiritus
Berlin 9 Okt Amtlich Spirttus per 100 1 à 1000 10,000

nach Tralles loco mit verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per Sept Olt bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Maiter Gek 1

See Markt bezahlt Loco 52,50 Mark bezahltDurchſchnittsp per dieſen Monat er Okt Nov 51,60 51,30 bezper Nov Dez 51,5 51,6 bez per April Mai 1889 51,6 54,2 bez
Spiritus mit 70 M Verbranchsabgabe Matter Gekündigt 20,060 1

W r e S c u mit ß pereſen Monat per Okt Novp 30 32 ov DezAprilMai 1889 349 31,634,7 degahſt r ver
el J tet 50 M vne unverſteuert bei Verbrau abe 52,79 53,10 M

da der Weinen r e eder er rauchsabgabe M beze e We 0 9 murg 9 artoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne52 70 53 10 M bei 50 33 40 e M e
e Du en Die Aelteſten an ePoſen 9 Okt ritus loco ohne Faß 50er 50,8 do 70enW rei Verbrauchsabgabe von 70 und darüber e

1 er

Leipzig 9 Okt Spiritus per 10,000 V ohne loco unverſteuertd eKönigsberg 8 rper Nov 80 00 0 per Olt 53 00
Da W 9 Okt Per 10,000 I loco kontingentirier 52,560 uichtkontin

Stettin 9 Okt Sptritus unverändKonſumſieuer 52 00 mit 70 M Konſumſtener 333 We m Z

e r l e e22 Br per Vez Jan Br per Jan t vr der 28

per gentirter

Stettin 9 Olt Weizen nDez 190,650 per X m koco 180,00 187,00 per Nov
Rob Deh 157 00 der Rpril Rat 101 d0

es 132Köln 9 Okt Weizen hi wen er o 50fremder loco 22,90 e 20 d de 5 An 21,60 San hieſige ge
en loco 154,00 160 rt d di e eha er e e er u ver Okt 11 75 her

Hermann e ga Kartoffelſpiritus ſlau

e

e e

h a S

e

A



Der Schloſſermſt

per Sept Oltt Okt Nov e De
e Gold Ken

ſtraße 11 Der Maurer Jobann Chriſtian Alo Ackerniann und

Bank Aktien

o do Kredit 1858Berliner Vörfe 9 Oktober do jeder Too 8008 Ja ener Diskonto 4 77 598
Preuß n Deutſche Fonds do 1864er Looſe 294,10 G Be iner 126,00 bz6Dentjche Reichs Anleihe 4 los 208 Römtſche III StadtAnleihe s e zaft 1727
do do 53,103,70 Rumäniſche StaatsRente 106,60 bz er Verein 1s6 06 bzG

ren konſol Staats Anl o 60 do do fund 101,70 b BörſenKommiſſionsbauk 4e e do p u 10480 Kuf do amort 40656 DörſenHandels Verein 149,00 bt n ine S i 101/40 bz in e 18670 Braun Jiweiger Bank 103,50 b SSee r Anleihe 1855 konſ St ist 9760 G rer n Kredit uSerl m e 10 b S 7 n e Breslauer Diskonto Friedthl 4 e
Holeſche StadtAnleihe 3 t 101,896 do 84 e 837 o CThemnitzer Bank Verein i 9vinzialPfandbriefe do bin 6290 636 Loburger Kredit 2 338tliche Central 4 108,00bz do 6260 b Danziger Pr iwatbank 09 do 3 101,50 bz d e 178 00 bz Darmſtädter Ban 4 161 78 s bZandſchaftl Centr Pföbrſe 38,10 b Fran 1866 159 75 b ettelbank 4ne 102,20 auf Gad Rente 1883 11380 bz6 Deſſauer Landesbant
S z Pfa ndhri e u do ſtempelpfichttg 92/30 G Deutſche Bank 4 171,006 GOſtpreu f e n Se Schatzanwo 90 25 G do r aft 13300Deſtpreuß do 3 101,30 Staats Anleihe 1625 217 102 60 e o 8 d r en 5 z

955 o einingen 409 2Renten Brute Suen t mddrieſe 48 DiskontoKommandit 226,10 bze 104,80 G Serbilche gen 8250 b Dresdener Bank 4 138,00 bzB
ſenſche 04,80 G do neue 84,00 b Effekten Maklerbank 4Sreuß ſche 104,80 bz Un gewörrr Pfandbr 104,80 bzB Beraer Bank 4 87,50 o bSächſiſche 105 10 bz e idRente 83,30 bzB GSetreideMaklerbank 4

Schleſiſche 104,90 b z mittel 85,50 b Sothaer PrivatBank 4 115,50 bzab Prm Anleihe i 4 s Gold Inv nete 108,30 65 KWnererge Vrreiutant s e

e e e e etraun i tScene Amen liäee ſRabaſa iialete Leber dte
e S u ansl Eiſenbahn gubeger van 108,10Deeininger Looſe 2540 St u St Prior Aktien Mag rourger n e 112,60 GZibenban er lr Looſe 37,00 G o rivatbankSichiſche Stoats Ale 2625 Wotierbant v n tetr r a Weſtbahn Neendleenn ſ Dertſcün 126,75 b

Jn und ausländiſche Buſchtéhrader Iät B S er e an z 88 75 b
ypotneter gatdertctes e S den verecran an 4 67

LnhaltDeſſauer Pfdbrſe alter Karl Lubwig 1 o eprateet 3328Deutſche SrundiguidBant 03,00 bzG See 13200 bz n a 57700 Gi Bern 99,00 bzG lieniſche Mittelmeer E B 1e2275 b Reichsbant Antheile an 141/70 B
d mr Sudan 5 Ruſſ Bant f ausw vaidei 322othaer Pra Meer es 523 e en n en r ainz Shafen 108,40 b 00,00 bzBdo do 11 156,25 20 z e San Verein 4 ze e e e en e e ten 188e e e et a l en wg

2 2
r e Pfob unkdb 753 friſche S n n 4 o EifenbahnPrior LAlktien

c 8 hen D 194,50 bz und Sbligationen2 e ar Ro 1Pr Centr Bod Kr Pfobr idneſeci 25 89 t Verſch 40/ Prior abgeſte
do do t I2 2 44,60 bz m Be ezug v s D 7do do 102,60 Hwionbahn Märk III A g 3 101,70 bzBdo Hyp Bk Pföbrfe VI 111,50 Po do 70 do do VII r 5 10do w Ser z 100 4 I Wihe et Gonb 45,25 do do VII 1104,10 Gdo r 99,50 n e gar 71,90 do do IX 4 105,00 BSüd Bodenkredtt 101,90 WarſchauWien 176/50 b do Nordbahn 4

i Bodentredit Decrrabahn 550 b Herlin Anhalt La C 1104,00 Bl a Aktien Zei Sbri e2

e a e useäß Draunſchr Eier Prior 108500Rente 17 96,50 B en a u m Bresl 3 a I 4 x 104,00
StadtAnleihe 2 üben Köin Minden 4 1104,00 Br c e 3 bzG 4 z BRente 08,50 al 00 Bdo ein b8 75 z 86,30 bzG MahtchHalbetſt v 1660 e

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Wagder Selbſt 4 104,20 bz
Leipzig A 4 105 50 Gz3 do B ado Wittenberge 3 94,7 G

Mainz Lidw gar konv 4 1103,60 G
o 1878sr 4 103,70 Gdo r 14Niederſchl Mrk I 4Oberſchleſ gar Lt F 3 102,00 B

do 40 gar Lit H 4 1103,80 bzG
do Em v 75 4 1103,80d do 103,90 bdo a 105,80 bzGgehe oberen 4 10400 b

Rheiniſche III E 4Thüringer VI Serie 4

Albrechtsbahn gar b 82,80 G
Vöhmiſche Nordb Goid 8
DuxB ibach II J 5 88,50do III 5DuxPrag bGaliz KerlLudwigsbahn a 83,60 G
KaſchauOderberg 5 834,60 bzGdo Gold 104,75 GKronprinz Rubolf 84 76,25 B

re gale 4 c aterr anS 1874 Bdo MRe neueGelepr b 4 1101,50 bzG
Oeſterr ine v 1885 4 77,70 b

do Nordweſtbahn 5 809,00 bzG
do 1874rx Gold Pr 5 108,30 bz

Eile in a vah Lomb h
mm hn Gune 8 8

o th 5 2m e So
tbahn zd I 10425 68CharkowA 5 26,40 636Gd v ger iroivo z 89,ü0 bz

roße Ruſſiſ 7Kursk Kiew 4 88,25 bzGMoscoKurst Prior 4 81,70 bzG
MoscoRjäſan 4 91,30 bzBdo Smolensk 5 96,40bzB
RjaſchtMorczanst 5 3530 65
KhbinskBolog 5 86,20 be Koz low

Rit Nuslai Obligation 4 817,69
Schuja vanowws 5 26,25 bzB
Südweſt a 8200 GTranstantaſiſche n
Wladikawtkas a g 3 6
r e iZarskoeSelo 5 76,25 bz

Jndnſtrie Papiere

Brauerei Könt g ſtadt 155 50 zBerliner Brauerei Tivoli 121,50 b
d UnionbrauereiBock Brauerei 115 00 1z6r Brauerei Hiebeck 182,50 bzG

Berl Mo S wartzt 4 297,80 b
J m Huene o een 3Eckert ma haeitchen e e

9 abends wen tritus Okt 42 00 Viehmärtte ohanne r Richter Giebichenſteinver Aer h à 75 r Sennn n Berktn 8 Dit Städtiſcher Central z Jiebbet EAmtlicher edrich Auguſt Schubert und Jo Vogel LanBericht der Direltion Verkauf 4100 Rinder e Schweine berg t Halle Der n nton Jankowiak und Joſefa
Oelfaaten OHele 1315 Kälber und v mel S Rinderggchan verlief wie i Kuh nen e und Lipie

ehe d Kern rn e c enh dieſen e Rov 56,7 t s n Ia s llg l 3051 M pro Millitzer r Marie Helene Eliſabeth Zorn Green und

e e m en ln e ne etambur 9 c nom Einge ohanne muthe Dorothee ee loco Gd dertheilt nd n veranlaßte ſehr lebhaſier Je Kfm Adolf Schwabach und Anna Goldſchmidt Gerln tioco e m Rüböl per 100 netto den gehn S e n t zu du wes Weii Sia igerſe 34 77 7 er Jl
c J m Wilhelm Schulze und Amalie Auguſte Marie Eliſe Fuhrmannn e r u u t Weh W April die Mia e M J d i e en r Ter ranckeplatz 1 und Magdeburgerſtr 30a Der Tiſchler Friedriche n t ehe e u iſt t e aliver matt venhee ſich glatt il Otto Zabel und Friederike Emma Sauerwein Brunos

T Köln 9 Oit Telegr Rüböl loco 60 00 per Okt 69,40 per Mai a 40 57 Ia 39 48 wicht Hammel für dieſe warte 16e0 und Bauhof Der Schuhma riedrich Wilhelm70 et ſehr ſtart angeboten e Se tnißmäßig wenig Bedarf zumal Krumpe und Marie Chriſtiane Amalie t Gr Wallſtr 24br 5 e e rieb See Du apnd ver die letzten märkte ungünſtig e r Sher eben und s börner 10 Der Referendar a W er
Be e e Liebe e henen e r i t ar thanden daher micht und Anna Friederike Marie Alicke Grar Aer 3 d ber Htt 71,75 r e S Schuhmacher Otto Elle und Friederike en Fereſe einv e e Eelcgt n We a per Aug 50 00 iſt S r n u fopt Mauergaſſe 16 und Mansfeld Der Buchbinder Otto Karl

New ort o egr Schmaig Wilcor 10,75 do Fairdants Leipziger Börſe vom 9 er Louis Thieme und Auguſte Marie Agnes Froſt Teutſchenthal9,75 do e Drotcers f Kgl Sächſ u ver r Kgl lr und Paradeplatz er Bäcker Chriſtoph Karl Große undver Eier Fleiſch nennt e 93,95 n d be Wolro2,76 bz Erdmuthe Marie Gellert Meckelſtr 21 und Gr Klausſtr 29
Berlin Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40 do 1060 83 95 do Der Paſtor Robert Max Meiſter und Concordia Friederikeans Schweineſleiſch 0,90 1,20 Kalbſiei h 160 Hamniel do 500 88,95 z do 1879 Emma Henriette Antonie Jrmiſch Kreuz an der Oſtbahn und

i Buiter 1,80 2,80 M ver 1 kg Eier 2,40 4,40 M per Thlr 5 do m 1875 253 Steinweg H Der Friſeur Karl Hermann Heide und Henriette
Staatsanl 1855 100 97 75 8 Stadtobligaa 8 Wilhelmine Karoline Laura Ottilie Klinge Hettſtedt und Bölbere e h l e e a re henJ l 0r h e e h e e m eenen 00 lätee e hen We r ha See e anJ u r r zw er Diw ger Karl e ang Ig Je g 58 ex 9e Altenb 138,00 147,00 arl Peterſon eine artha Minna Jda wetſchkeſtrHamburg 6 Okt Oelkuchen Gericht von Cölle u Gliemann i s e r n 19 C Biede ieud 2 Dem Maurer Lonis e ein Karl Willy ucherer

t Der Begehr für Locowaare bleibt anhaltend lebhaft ſodaß ſich Preiſe für ſämmt 7 u Böhm Weſtb r 133,75 b e Riebedu Co 180,50bz6 ſlraße Dem Kfm Franz Schulze eine T und ein Sliche Artikel bei kleinen Vorräthen und veſchränkten Zufuhren weiter aufbeſſern 8 Buſgeheh Lit z 11 Kammgarnſp 21880 Zwillin e Franziska Margarethe und Guſtav Karl Mittelſtr
konnten Gute haarfreie Erdnußkuchen auf Jan März Lieferung 1889 wurden 6 125 00 bzG i 9 Malgzf Schteud Dem Wurſt abrikant Louis Buſ ch eine Anna Margarethe
J Parität von 1,50 M und darüber gehandelt und zeigen ſi Fabrikanten 7 DuxBodenb B 50 7 Sächſ Kammgarnſp 9 Krant er E iſt Bünede eine
lbſt zu dieſen Preiſen äußerſt zurückhaltend da einerſeits der Bedarf in Frank 5 Frz Joſ B 80 Solbrig 92,00 G Oberglaucha em Krankenwärter Ernweich ſelbſt ſowie in der Schweiz ſehr ſtark auftritt und ferner gdie verhältniß 6 Sächſ Maſch Fabr Auguſte Friederike Henriette Jda Sophienſtr 32 Dem and

5 mäßig niedrigen Oelpreiſe zu ausgedehr terer Produktion wenig Anregung geben Eiſenb St P Hartmann 145,75 P arbeiter Franz Bode eine T Dorothea Jda Emma n irch
h Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfre 146 157 do in Haartüchern 87 es AltenburgZei 13 Sächſ Webſtuhlfabr thor 29 Dem Schmied Reinhold Seidemann eine Berthad epreßt 140 153 M Cocostuchen 121 bis 136 Seſamtuchen 185 7/8 Sugen g 145,00 G Schönherr 75 Emma Alter Markt Dem Parkettbohner Wilhelm Steudec merit Baumwollſaatkuchen und Mehl 135 bis 140 Rappkuchen hieſige 7 B 145,00 G s Thür e Lpz 146,90 bz M Le r Dem M Paul Löſche

Ia Palmiuchen 116 Leinkuchen 140 M per 1060 Kilo ad hier 8 do Stamm r 155,00 eine Anna Marie Le u r 9 Dem Maurer PaHatfenfrüchte Bank n Kred 7 S Thür Br V St 156,00 ein Albert Karl uinger tr i e r i Se9 Allg D Kr A Lpz 188,75 7 do St Prior 156,00 G hold Duinque ein Alfred Emil Martinsggaſſe 3 em Hau
erlin S Ott FolPräſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 36 M 7 Drksdener Bank 137,50 0 Ver S Thür Parf diener Auguſt Grabaum ein Paul Otto W Gr rerSpeiſebohnen weiße 24 30 M Linſen 3022868 M per 100 k o Gewer Bank 86,50 u S Pr Akt p C 25 Dem Steinſetzer Julius Ebersbach ein Ernſt E5 echte o eher s s Cudwigſtr 199 Dem Schloſſer Georg Zander ein uSe ludig F dingt T u r hſchnittspreis r Se Gothaer Privatbant 1 15 0 We ere n a ſlcs,256 Max Kurt Albrechtſtr 55 Dem Maurer Adolf Nehring eine T

a 2 Suar gr du Monnr der Sept m Z Leipziger ars t e ß Pegemn Part 104,00 Helene Elſa Wuchererſtr 42a Dem Droſchkenbeſitzer Friedrich
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 172 195 M Futterwaare 158 170 M nach z v Weſelſch S 3 en Glauzig 101,50 G Lohrengel eine Emma Emilie Ludwigſtr

Qualität Ott 4 Sächſ Bank 113,50 P 5 Zugerraffinerie Halle 148,00 P Geſtorben Des Gefangenenaufſeher An t Bodenſtein S153 e t be ruiiä n ſcher I Ich P rette loch g7geraniſger 135 g3 Wennar Bann abgſt iöl Ausl Eif P Obl Max Richard Emil 9 M 7 T An der Moritzkirche Des
3 i e n M bz Br Donau 145 183 M bez Br 7 Zwicauer 105,00 ve et r gegher Emil Hennicke T Auguſte Ling 4 8 M 2 T IVKnasberg g Weiße Erbſen unverändert Jnd Akt Pr n 5 d r ehe n Vereinſtr 12 Der Bnchoruer Karl Koch 9 M 12 TBien de rege Mais per Sept Okt 6,35 Gd 6,45 Br StammPrior 4 Gold 102,15 z KGangeſtr Die t Friederike Nigeuta Helmbol geb

ver Bal S s 573 S Br 22 Chemn Werkz ö Sehteh s h 88,90 b unkelmann 56 Leipzigerſtr 109 g regeFee Gueer Deal der Mat e n 540 d 5,41 Br Ibr Zimmerm 87,50 G 5 do i 88/90 b Dre Böuecke Frichrich Konrad Edmund 2 S 20 TServeeh 2 Dit Celegr Mais 5 niedriger 10 Erdiiv Papierfabr 173,00 G De 88,90 b Klinik Des Handarbeiter Karl Kohlemann T E ſche Frieda
Sie W hori Du elchr ſ Vindle Supdid an Mais 104013000o1 hen er d 185508 1 M 27 T GBockshörner 10 Des Tiſchler Pru Pfeiler Ehe

New York 8 Okt Telegr Mais New 53 0 D eiten e 5 W r 685 F an Chriſtiane Wirheimine geb Bille 33 J 9 M 25 T Händel

Warso et 4 er e J 109 n s r u oUteſp u WennSerltn 8 Okt Vol u Kartoffeln 3,00 5,65 M per 100 Kg 6 Se en Echw u 5 W erku re 3 z
Nordhaufen 9 Okt Auwl Kartoffeln 75 5,00 M per 100 kg 6 aledest 120,00 G Kalwanemberge 5888

Stärke Kartoſfelmehi h PragDux Gold 19080 Folgender Brief iſt unſerem Wiener Vertreter zugegangen JchBerlin 9 O Amtl Kartofelmet per 100 Kg brutto inkl Sag rin gkrnet 232 z d Bold o habe den mir zur Probe für Kranke des Maria Thereſien Frauen

z Zuckerf 04,50 P PragTurnau 90,00r z r un T Fcr Tee in Wien e u rgetevan t Pr ti 23,80e Aug S per Sept Okt per Htt No der Nov Nachrichten des Standesamts Halle vom 8 Okt Dr r Zrelherr von Roellansty Direeter euſt Prof
Aufgeboten Der Tiſchler Friedrich Hermann Karl Jänicke und Küssj Fleischextract b LeoEreaene Karteſelſcme 200 Kg brutto inkl Sack Termine üssiger Fleischextraet beſter voSack e e e Mit Wilhelmine Henriette Löther Schützengaſſe 13 und Hirtengaſſe Ar Moll 0 8 Töpke i or wie jeder andere

Sualtet loee per dieſen Wo h per Aug Sept Der Handarbeiter Karl Albert Eiſte und Marie Küntzer Tauben Zu haber in größeren Delikateſſen u Colonialwaarenhandlungen
GeueralDepot Wohl Frankfurt a M

Anhalter Maſchinen
Bresl WaggonFabr wie 15d,00 bz6
Breslauer Oelwerke 4 83,70 bzGa Fahrik 4ächſiſche Ma er 145,50 vz

o Stickmaſch FabChemn Werkz W r 4 587,256
83 Maſchinen charde 4 247,00 bzG

smarckhütte 4 1171,00 bzGe 4 89,00 bzGBochumer Gußſtahi 4 1179,00 bzG
Kölner Bergwerk 1133,75 BB
Donnersmarckhütte 4 63,50 bz
Dortm Union St Pr Lit A 6 93,00 bzG
Dortm Bergbau Lit A 4 27,10 G
Gelſenkirchen Bergwerk 4 1136,75 bz
arpener 14 1156,50 bzGibernia u Shamrock 4 1123,80 bzG
örder Bergwerk 4 37,90 bzönigs u Wanrahütte 1132,50 bz

Lauchhammer konv 44Luiſe iefbau 4 83,00 bz
Ma ſes Bergwerks Gefeliſch 4 ,50 bz

do St Pr 5Oppeln Fement o 14 12950

höni 4 1102,25 bSüi in Wir Sragitoten 4 1149,25 bz

do St Prior 5 150,00 bzGCement 4 220,25 bzGleſiſche Sinchütte 4 1145,75 bz
St Pr 4 145,90 bzWurrnNevlet Aktien 469,00 bzB

Körbisdorf Zucker Fabrik 4 1104,50 b
Glauzig Zucker Fabrik 4 1102,50 bzG
Deſſauer Gas 4 0,50Magdeb allgem Gas 97,50 G
Cröllwitzer Papier Fabrik 4 rei do O bsG

Eilenburger Kattun 4Greppiner Werke 4 60 v
Leopoldshaller Verein 4 1119,50 bzG
Voigt u Winde Gummi 4 1130,75 bzG
Volpi u Schlüter Gummi 4 101,00 bzB
Dortmunder Union Obl 15 1112,20 bzB

Wechfelkurs

Amſterdam 100 fl 8 T ſ168,90 bzBBrüſſel u Antw 100 8 T 80499
London 1 Lſtrl 8 T 20,46 dzParis 100 fr 8 T 80,60 bzBWien öſterr W 100 8 T 167,65 bz
Petersburg 100 S 8W 215,50 b

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard vAmſterdain 2 Brüſſel 31/, London H
Paris 4 Petersburg 6 Wien A

e

Gold Silber u Banknoten

vereigns 0 e 20,89 Gca Banknoten 20,46 b
S 25 e 16,14 b

e Banknoten 60,70 v
iſche Banknoten 167,95 zRuhig ten R e 216,25 b
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